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Die Meinung des Energiewirtschafters

Umweltschutz im Vorfeld 
energiewirtschaftlicher Entscheidungen
Von Gen.-Dir. Dr. W. FREMUTH, Verbundgesellschaft

Wollte man den zahlreichen Aktionen, die sich heute gegen jede Art von Kraftwerken 
wenden, Glauben schenken, so entstünde der Eindruck, daß die verantwortlichen Kraftwerks­
planer kurzsichtige und einfältige Technokraten sind, deren Projekte es aus Sorge um eine 
erlebenswerte Umwelt mit allen Mitteln zu verhindern gelte.

In Wahrheit haben sich gerade im Kraftwerksbau, wie in keinem anderen Industriezweig, 
die besten Fachleute bemüht, die notwendigen Eingriffe in die Landschaft auf die vernünftigen 
Forderungen des Naturschutzes abzustimmen. Hunderttausende In- und Ausländer besuchen 
jährlich unsere Hochgebirgsspeicher in den Alpen und finden Erholung in Gebieten, die erst 
durch den Kraftwerksbau erschlossen wurden. Für den planenden Ingenieur ist es heute 
selbstverständlich, energiewirtschaftliche Projekte in Einklang mit den Belangen des Natur­
schutzes, der Raumplanung und der Landschaftspflege zu erstellen. Ebenso selbstverständlich 
sollte es jedoch sein, daß die erhobenen Forderungen volkswirtschaftlich vertretbar sein 
müssen.
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